
 FACHWISSEN

PLATTEN: FUGENREKLAMATIONEN 

Fugen im Fokus 
Fugen sind ein wesentlicher Bestandteil des Fliesenbelags. In letzter Zeit hat 

die Zahl von Reklamationen in Verbindung mit Fugenausführungen zugenommen. 

Der vorliegende Artikel geht auf bestehende Probleme ein. 
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Ein wesentlicher Bestandteil des Fliesenbelags ist die Fuge. Die 
sorgfältige Ausführung der Fugen stellt sicher, dass der Belag in 
technischer Hinsicht für den vorgesehenen Verwendungszweck 
geeignet ist. Weiterhin rundet das Fugenbild den optischen 
Eindruck eines Fliesenbelags ab. Je nach Auswahl der Fugen­
farbe und -breite kann der optische Eindruck des gesamten Be­
lags sehr unterschiedlich sein. 
In me.iner Tätigkeit als Sachverständiger musste ich feststellen, 
dass sich die Reklamationsquote hinsichtlich der Ausführung 
von Fugen in den vergangenen Jahren deutlich erhöht hat. Es 
zeigen sich in diesem Zusammenhang mehrere Problemielder, 
auf die 1m Folgenden eingegangen wird. 

Das Aussehen der Fugen 

Unzufriedene Kunden, aber der Handwerker hat alles richtig 
gemacht: Häufig werden dunkle wie beispielsweise schwarze 
oder anthrazitfarbene Fugmörtel bemängelt. Kunden beschwe­
ren sich darüber, dass die Fugen im Verhältnis zur Platte viel zu 
hell seien. Bei der Überprüfung, zum Beispiel durch Abdecken 
der Fliesen mit einem weissen Papier, zeigt sich dann, dass die 
Fugen in etwa der Abbildung auf dem Fugenfächer entspre­
chen, im Kontrast zur Fliese aber viel heller wirken. 
Häufig kommt es auch vor, dass die Fliesen nach der Abnahme 
des Fliesenbelags während des weiteren Bauablaufs nicht hin­
reichend geschützt werden. So führen etwa Schleifarbeiten an 
Gipsdecken und Wänden zu einer Verschmutzung der Fugen 
mit feinsten hellen Staubpartikeln. Bei der Endreinigung des 
neuen Hauses wird vor dem Einzug der Bauherren dann gründ­
lich geputzt. Durch die starke Einwirkung von Reinigungsma­
schinen auf die obere Schicht der Fugen werden dunkle Farb­
pigmente ausgewaschen, was wiederum zu einer Aufhellung 
der Fugen führt. Reklamiert wird dies beim Fliesenleger. 
Zurzeit ist es in, die Böden in Bädern und Duschen mit dunklen 
Fliesen zu belegen und die Fugen den Fliesen entsprechend 
ebenfalls dunkel auszuführen. Besonders im nassbelasteten 
Bereich kann es dann innerhalb kürzester Zeit zu Kalkablage­
rungen auf den Fliesen und auf den Fugen kommen. Das Er­
scheinungsbild ändert sich von toll aussehend zu schmuddelig 
fleckig. Die stolze Besitzerin des neuen Bads ärgert sich und 

bekämpft die Kalkflecken anschliessend mit den bekannten 
Badreini.gern - die mit den kurzen Namen - und verändert 
ungewollt damit ebenfalls das Aussehen der Fugen: Bei guter 
Vorbereitung mit Vornässen des Belags werden lediglich die 
Farbpigmente etwas ausgewaschen, was zu einer Aufhellung 
führt. Häufig wird jedoch auf das Vornässen aus Unkenntnis 
verzichtet und die Fugen werden dauerhaft in ihrer Struktur 
geschädigt. 
Natürlich kann der ausführende Fliesenleger nicht für das Fehl­
verhalten der Nutzer verantwortlich gemacht werden. Es stellt 
sich aber doch die Frage, inwieweit der Fachmann gegenüber 
dem Auftraggeber in solchen Fällen eine Hinweispflicht hat. 
Sieber gibt es Fugmörtel, die gegen Putzangriffe und Schmutz­
attacken wesentlich besser gewappnet sind als die üblichen 
zementär gebundenen Fugenmörtel. Diese Fugmörtel sind aber 
für das häusliche Bad und auch beispielsweise für Bäder in 
Hotels aus meiner Sicht nicht die Regelausführung. 

Licht und Schatten 

In mehreren Gutachtenfällen konnte ich feststellen, dass ver­
meintliche Flecken und scheckige Stellen in den Fugen plötz­
lich verschwinden, wenn die Lichtquelle verändert wird. Dieser 
Sachverhalt wurde deutlich verschärft durch die Kalibrierung 
der Fliesen und scharfe Fbesenkanten. Bodentiefe Fenster oder 
direkt über den Wandfliesen angebrachte Lichtquellen führen 
häufig zu diesen Schattenwirkungen. 
In der SIA-Norm 248 Plattenarbeiten wird unter Prüfungen 6.4.3 
explizit auf folgenden Sachverhalt hingewiesen: uStreillicht ist 
kein Bewertungskriterium.n Dieser Hinweis ist auch auf die 
Schattenwirkung der Fugen anzuwenden. 

Zu tief ausgewaschen? 

Diese Schattenwirkung tritt umso stärker auf, je tiefer die Fugen 
ausgewaschen sind. In diesem Zusammenhang stellt sich die 
Frage an den Sachverständigen, wie tief Fugen denn eigentlich 
ausgewaschen werden dürfen. 
Darauf gibt es für mich keine eindeutige Antwort. Schon das 
Messen der Fugentiefe stellt ein gewisses Problem dar. Klar 
ist, dass bei üblicher Ausführung des Verfugens mit dem 






